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zösisch geschriebenen Roman sind reizend. Für die Feinheiten des Aquarells, in Land-
schaften und auch Blumenstücken, gibt es in diesen Kreisen anerkannte Talente, wie Gräfin
Christiane Thun-Salm (Schneebild aus der Gegend von Czaslau, vortrefflich) und Gräfin
Czernin-Schönburg (einsame Birke und andres), und begabt nachstrebende wie Gräfin Lola
Gudenus, Grete von Novelli, Graf Tassilo Almasy. Im Interieur ist noch Gräfin Mella Attems
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WienerKunstgewerbeschule,BiiHel,FayencemitMattglasur,modelliertund aus- machten sich be'
geführt von Gertrud Dengg (Keramischer Kurs Linke und Adam) merklich. HübSChe
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